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Einleitung


Liebe Leserinnen,


liebe Leser,


in der heutigen Zeit der „Überflutung“ unseres Alltages mit Anglizismen, stehen wir so manches Mal vor der Frage:


Wie können wir eigentlich unsere englischen Kenntnisse reaktivieren, auffrischen und vertiefen, um mit dieser Flut besser zurecht zu kommen?


Eine Methode könnte das Einprägen von Vokabeln oder Situationen mit Hilfe von Bildern sein.


Fakt ist, wir können uns Dinge besser merken, wenn wir diese vor unseren Augen haben.


Denn, das Auge lernt mit!


Es fällt uns auf jeden Fall leichter, Vokabeln oder Sachverhalte zu merken, wenn man sich diese in Form von Grafiken oder Bildern veranschaulicht.


Außerdem hilft es uns beim Erinnern.


Was ebenso wichtig ist.


Besonders sinnvoll und effektiv ist es, die Englischvokabeln nicht isoliert, sondern themenbezogen zu lernen.


Soll heißen, einen Kontext zu dem Wort herstellen, damit es einfacher abrufbar ist, sobald diese Situation tatsächlich eintritt.


Aus diesem Grund ist es eine gute Idee, Vokabeln nach Themenbereichen zu lernen.


Im vorliegenden Buch wird der Versuch unternommen, jene Vokabeln zu reaktivieren oder zu vertiefen, die zum Alltag passen.


Dazu einige Tipps für das visuelle Lernen der im Buch vorgeschlagenen Vokabeln.


Was ist zu tun? Vorschlag:
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VISUELL ENGLISCH LERNEN
NACH
THEMENBEREICHEN

Teil 1:
Family. Home. Start the day.

Eine Handreichung fiir das Lernen
mit Hilfe von Bildern





